
Waurick, Siegfried   
 
akademischer Titel:   Prof. Dr. med. habil. 

 
     Prof. in Leipzig:    1995-1998 apl. Prof. für Physiologie 
      
    Fakultät:   Medizinische Fakultät 
 Lehr- und  
Forschungsgebiete:   Physiologie, Biokybernetik 

 

  weitere Vornamen:   Walter 

 
     Lebensdaten: geboren am 29.10.1933 in Gera         
 
                  Vater: Dr. Ernst-Otto Waurick, prakt. Arzt 
       Mutter: Margaretha Waurick, geb. Gathmann 

 

         Lebenslauf: Schulbildung in Ronneburg und Gera, dort Abitur 1952 
 1952-1953 Chemiestudium in Jena 
 1953-1958 Medizinstudium in Jena und Leipzig 
 1959 Promotion 
 1959-1961 Pflichtassistent bzw. Assistenzarzt in Kliniken in Görlitz 

 1961-1965 Facharztausbildung am Physiologischen Institut der 
Universität Leipzig  

 1965 Facharzt für Physiologie 
 1966-1968 Schiffsarzt beim Medizinischen Dienst des Verkehrswesens, 
Direktion Schifffahrt, Rostock 
 1968-1998 wieder tätig am Physiologischen Institut, ab 1969 Carl-Ludwig-
Institut für Physiologie der Universität Leipzig 

 1975 Laborleiter 
 1985 Oberarzt 
 1970-1987 Gastvorlesungen bzw. Lehrauftrag an der TH Ilmenau 

 1971-1987 Vorlesungen an der Akademie für Ärztliche Fortbildung der 
DDR 
 1982 Promotion B, weitere akademische Karriere aus politischen 
Gründen verhindert 

 1991 Facultas docendi, PD für Physiologie 
 1995 apl. Professor Physiologie 
 1998 Übertritt in den Ruhestand 

  

  Qualifikationen:  1959 Promotion in Leipzig an der Medizinischen Fakultät zum Dr. med., 
Titel der Arbeit: Zur Strahlenbehandlung des Bronchialcarcinoms nach der 
 Gittermethode unter Kurzwellendurchflutung  

 1982 Promotion B in Leipzig an der Medizinischen Fakultät zum Dr. sc. 
med. (Umwandlung 1991 in Dr. med. habil.), Titel der Arbeit: Beitrag zur 
Struktur der Atmungssteuerung unter besonderer Berücksichtigung der 
Beziehung zur Kreislaufregulation und der Eingliederung der Atemmotorik 
in die  Gesamtmotorik  

  

         

 



        akademische  
 Selbstverwaltung: 1990-1992 Mitglied der Initiativgruppe zur demokratischen Erneuerung 

der Universtät Leipzig 
 1990-1998 Mitglied des Konzils der Universität, z.T. im Vorstand  
 1990-1992 Mitglied des Vertrauensausschusses der Universität 
 1992-1998 Mitglied des Fakultätsrates der Medizinischen Fakultät 
 1991-1992 Ständiges Mitglied und stellvertretender Vorsitzender der 
 Personalkommission Medizin der Universität 
 1992-2007 Vorsitzender der Personalkommission der Universität  
   
   Funktionen und  
  Mitgliedschaften: 1963-1990 Mitglied der Gesellschaft der Physiologen der DDR in der 

Gesellschaft für Experimentelle Medizin 
 Ab 1990 Mitglied der Deutschen Physiologischen Gesellschaft   

Parteimitgliedsch.: keine 
 
              Ehrungen: 1994 Caspar-Borner-Verdienstmedaille der Universität Leipzig 

 

        Publikationen: ca. 25 Publikationen als Erst-, Ko- und Seniorautor in wissenschaftlichen 
   Zeitschriften, 3 Beiträge in wissenschaftlichen Büchern 
   
        Nachweis von http://d-nb.info/gnd/14114789X und 14114789X         
       Publikationen:   www.pubmed.org (13 Publikationen registriert) 
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